
 
 

93 
 

Amtliches  

Bekanntmachungsblatt  
- Amtsblatt des Märkischen Kreises-  
 
 
 
 
 

Nr. 8 Ausgegeben in Lüdenscheid am 21.02.2018 
 

Jahrgang 2018 
 

 
 
Inhaltsverzeichnis 

20.12.2017 Bezirksregierung Arnsberg 
 
Flurbereinigungsverfahren Listertal II –  
Schlussfeststellung…………………………………….........94 

15.02.2018 Märkischer Kreis 
 
Offenlegung des Liegenschaftskatasters aus Anlass  
des Aufbaus der Amtlichen Basiskarte (ABK)…………….96 

14.02.2018 Gemeinde Herscheid 
 
Ersatzbestimmung für ein ausgeschiedenes  
Ratsmitglied…………………………………………………..97 

19.02.2018 Stadt Iserlohn 
 
Satzungsbeschluss zur 1. Änderung des Bebauungs- 
plans Nr. 379 „Lenneradweg (Promenade-Letmathe)“…..97 

19.02.2018 Stadt Iserlohn 
 
Satzungsbeschluss zur 5. Änderung des Bebauungs- 
plans Nr. 159 „Letmathe – Alter Markt“…………………..100 

13.02.2018 Stadt Iserlohn 
 
Satzung zur Änderung der Gebührensatzung für den  
Rettungsdienst……………………………………………...102 

12.02.2018 Stadt Menden (Sauerland) 

 
Feststellung des Jahresabschlusses des Eigen- 
betriebes Städtische Saalbetriebe „Wilhelmshöhe“  
für das Wirtschaftsjahr 2016………………………………103 

 
15.02.2018 

 
Stadt Plettenberg 

 
Tagesordnung der Ratssitzung am 27.02.2018…………104 

06.02.2018 Stadt Altena (Westf.) 
 
Anmeldung zur Jahrgangsstufe 10 (EF) des  
Burggymnasiums der Stadt………………………………..105 

 
13.02.2018 

 
Stadt Hemer 

 
Tagesordnung der Ratssitzung am 27.02.2018…………105 

 
15.02.2018 

 
Stadt Hemer 

 
Außenbereichssatzung „Mesterscheid“…………………..106 

13.02.2018 Stadt Lüdenscheid 
 
Öffentliche Auslegung des Bebauungsplanentwurfs  
Nr. 834 „Mozartstraße/Brahmsweg“………………………108 

15.02.2018 Stadt Kierspe 
 
Satzung über die Erhebung einer Wettbürosteuer  
(Wettbürosteuersatzung)………………………………......110 

 
15.02.2018 

 
Stadt Halver 

 
Tagesordnung der Ratssitzung am 05.03.2018…………112 

 
19.02.2018 

 
Stadt Menden (Sauerland) 

 
Ersatzbestimmung für ein Ratsmitglied…………………..112 

 
19.02.2018 

 
Stadt Menden (Sauerland) 

 
Tagesordnung der Ratssitzung am 27.02.2018…………113 







 
 

96 
 

 
Offenlegung des Liegenschaftskatasters 

aus Anlass des Aufbaus der Amtlichen Basiskarte (ABK), der daraus resultierenden Aktualisierung der 
tatsächlichen Nutzungen im Liegenschaftskataster auf der Basis von Luftbildauswertungen sowie  

weiterer Harmonisierungen der Datenbestände  
für folgende Städte und Gemeinden des Märkischen Kreises: 

 
Stadt / Gemeinde Gemarkung Flur(en) 
Altena Altena 35 
Hemer Ihmert 4 
Herscheid Herscheid 13, 18, 21 
Iserlohn Hennen 12, 16, 30 

Kesbern 1 
Letmathe 16 
Oestrich 29 

Kierspe Kierspe 49 
Lüdenscheid Lüdenscheid-Land 42, 45, 51, 60, 73, 75, 101 

Lüdenscheid-Stadt 31, 52, 65, 89 
Meinerzhagen Meinerzhagen 40 

Valbert 6, 13, 21, 26, 31, 32, 35, 42 
Menden Bösperde 3, 5 

Lendringsen 13, 22 
Plettenberg Eiringhausen 1, 9 

Ohle 3 
Schalksmühle Hülscheid 11, 14, 16, 18 

Schalksmühle 7, 9, 20 
Werdohl Werdohl 2, 5, 26 

 
Gemäß § 13 Abs. 5 des Gesetzes über die Landesvermessung und das Liegenschaftskataster (Vermessungs- 
und Katastergesetz - VermKatG NRW) vom 1. März 2005 (GV. NRW. S. 174, in Kraft getreten am 23. März 2005; 
geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 18. November 2008 (GV. NRW. S. 706), in Kraft getreten am 29. No-
vember 2008; Artikel 21 des Gesetzes vom 21. April 2009 (GV. NRW. S. 224); in Kraft getreten mit Wirkung vom 
1. April 2009; Artikel 7 des Gesetzes vom 1. Oktober 2013 (GV. NRW. S. 566), in Kraft getreten am 19. Oktober 
2013; Artikel 2 des Gesetzes vom 1. April 2014 (GV. NRW. S. 256), in Kraft getreten am 12. April 2014),in Ver-
bindung mit § 22 der Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über die Landesvermessung und das Liegen-
schaftskataster (DVOzVermKatG NRW) vom 25. Oktober 2006 (GV. NRW. S. 462, in Kraft getreten am 8. No-
vember 2006; geändert durch Artikel 3 der VO vom 5. Juli 2010 (GV. NRW. S. 404), in Kraft getreten am 17. Juli 
2010; Artikel 9 d. VO v. 22. Mai 2012 (GV. NRW. S. 206), in Kraft getreten am 19. Juni 2012; Artikel 14 der VO 
vom 16. Juli 2013 (GV. NRW. S. 483), in Kraft getreten am 27. Juli 2013; Verordnung vom 23. Juli 2015 (GV. 
NRW. S. 551), in Kraft getreten am 8. August 2015; Artikel 2 der Verordnung vom 8. August 2016 (GV. NRW. S. 
680), in Kraft getreten am 1. Januar 2017) erfolgt die Bekanntgabe der Ergebnisse zur Aufstellung der Amtlichen 
Basiskarte (ABK) durch Offenlegung. Die Änderungen im Liegenschaftskataster betreffen in der Regel die Lage-
bezeichnung, die tatsächliche Nutzung sowie die Klassifizierungsmerkmale. Die Offenlegung tritt an die Stelle der 
schriftlichen Bekanntmachung von Veränderungen an die Eigentümer und Erbbauberechtigten. 
 
Die Offenlegung erfolgt in der Zeit vom 
 

01.03.2018 bis einschließlich 31.03.2018 
 
bei der Katasterbehörde des Märkischen Kreises, Heedfelder Straße 45, 58509 Lüdenscheid, Zimmer 374 wäh-
rend der Dienststunden nach Terminabsprache 
 
montags bis freitags  von   8.30 - 12.00 Uhr, 
donnerstags zusätzlich  von 13.30 - 15.30 Uhr. 
 
Ansprechpartner für den Nordkreis mit den Städten und Gemeinden Altena, Balve, Hemer, Iserlohn, Menden, 
Nachrodt-Wiblingwerde und Neuenrade sind Herr Vetter, Tel. 02351-966 6743, sowie für den Südkreis mit den 
Städten und Gemeinden Halver, Herscheid, Kierspe, Lüdenscheid, Meinerzhagen, Plettenberg, Schalks-
mühle und Werdohl Herr Lota, Tel. 02351-966 6707. 
 
Innerhalb der o.g. Zeiten können sich betroffene Eigentümer, Eigentümerinnen, Erbbauberechtigte von Grund-
stücken oder Inhaber und Inhaberinnen grundstücksgleicher Rechte über die Fortführung des Katasternachwei-
ses ihrer Grundstücke unterrichten lassen und den Datenbestand des Liegenschaftskatasters einsehen. 
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Lüdenscheid, 15.02.2018 
 
Märkischer Kreis 
Der Landrat 
Katasterbehörde 
Im Auftrag 
J. Vetter 
H. Lota 
 

 
 
Ersatzbestimmung für ein ausgeschiedenes Ratsmitglied 
 
Ratsherr Jörg Utermann, zuletzt wohnhaft Am Rohbusch 2, 58849 Herscheid, SPD, hat mit Wirkung vom 
1. Februar 2018 durch Erklärung auf sein Mandat als Mitglied des Rates der Gemeinde Herscheid verzichtet. 
 
Als Nachfolger für Herrn Utermann habe ich gemäß § 45 Abs. 1 des Gesetzes über die Kommunalwahlen im 
Lande Nordrhein-Westfalen (Kommunalwahlgesetz – KWahlG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
30. Juni 1998 (GV. NRW. S. 454, ber. S. 509), zuletzt geändert durch Gesetz vom 6. Dezember 2016 (GV. NRW. 
S. 1052), den in der Reserveliste der SPD zur Kommunalwahl 2014 genannten Bewerber 
 

Herrn 
Norbert Jarnuczak 
Im Lohsiepen 2 
58849 Herscheid 

festgestellt.  
 
Herr Jarnuczak hat das auf ihn gefallene Mandat mit Erklärung vom 9. Februar 2018 angenommen. 
 
Gegen die Gültigkeit dieser Feststellung können 

a)  jeder Wahlberechtigte des Wahlgebietes, 
b)  die für das Wahlgebiet zuständige Leitung solcher Parteien und Wählergruppen, die an der Wahl teilge-

nommen haben, sowie 
c)  die Aufsichtsbehörde 

gemäß § 39 Abs. 1 KWahlG innerhalb eines Monats nach Bekanntmachung Einspruch erheben, wenn sie eine 
Entscheidung über die Gültigkeit gemäß § 40 Abs. 1 Buchst. a) bis c) des Kommunalwahlgesetzes für erforderlich 
halten. 
Der Einspruch ist bei dem Wahlleiter der Gemeinde Herscheid, Plettenberger Str. 27, Zimmer 225, schriftlich ein-
zureichen oder mündlich zur Niederschrift zu erklären. 
 
Herscheid, 14. Februar 2018 
 
Der Wahlleiter 
S c h m a l e n b a c h 
 

 
 

Amtliche Bekanntmachung 
 

Satzungsbeschluss zur 1. Änderung des Bebauungsplans 
Nr. 379 „Lenneradweg (Promenade-Letmathe)“ 

 
mit Bekanntmachungsanordnung  
 
Der Rat der Stadt Iserlohn hat am 06.02.2018 folgenden Beschluss gefasst: 
 
Gemäß § 7 NRW in Verbindung mit § 10 BauGB wird die 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 379 
„Lenneradweg (Promenade-Letmathe)“ als Satzung beschlossen. Dem Bebauungsplan ist die Be-
gründung gem. § 9 Abs. 8 BauGB in der Fassung vom 08.01.2018 beigefügt. 
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Diese Satzung beruht auf §§ 2, 10, und 13 des Baugesetzbuches (BauGB) und § 7 der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666, SGV NRW 2023) in der zurzeit 
geltenden Fassung. 
 
Durch die Änderung des Bebauungsplans werden die durch den Ausbau der Lennepromenade technisch not-
wendig entstandenen Abweichungen planungsrechtlich gesichert. Gleichzeitig wurde die planungsrechtliche 
Grundlage für den Bau einer gastronomischen Einrichtung im Bereich der Lenneterrassen an der Luisenbrük-
ke geschaffen. 
 
Bekanntmachungsanordnung 

 
Der vorstehende Satzungsbeschluss wird hiermit gem. § 10 Abs. 3 BauGB in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 2 Absatz 3 des Gesetzes vom 20.Juli 
2017 (BGBL. I S. 2808) öffentlich bekannt gemacht. Mit der Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft. 
 
Iserlohn, den 16.02.2018      
 
Dr. Ahrens 
Bürgermeister 
 
In die Bebauungsplanänderung und die Begründung kann ab sofort während der Dienststunden im Rathaus II 
- Bereich Stadtplanung/Abteilung Städtebauliche Planung -, Einsicht genommen werden. Des Weiteren ist die 
Einsichtnahme auch über das Internet möglich: 
 

http://www.iserlohn.de > Wirtschaft & Stadtentwicklung > Bebauungsplaene 
 
Hinweise 

 
1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Sätze 1 und 2 BauGB über die fristgemäße Anmeldung etwaiger 
Entschädigungsansprüche in Folge der Festsetzungen dieser Bebauungsplanänderung wird hingewie-
sen. 
Die Leistung der Entschädigung ist schriftlich bei der Stadt Iserlohn zu beantragen. Nach § 44 Abs. 4 
BauGB erlischt der Entschädigungsanspruch, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Ka-
lenderjahrs, in dem die in § 44 Abs. 3 Satz 1 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten 
sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird.  

 
2. Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften nach der Gemeindeordnung Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) kann gem. § 7 Abs. 6 GO nach Ablauf eines Jahres seit der Bekanntmachung 
dieser Satzung im Märkischen Amtsblatt nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 

 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 
 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
3. Nach § 215 Abs. 1 BauGB sind Verletzungen von Verfahrens- oder Formvorschriften i.S.v. § 214 Abs. 
1 Satz 1 Nr. 1 bis 3, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschrif-
ten über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans sowie Mängel in der Ab-
wägung nach einem Jahr seit Bekanntmachung des Bebauungsplans unbeachtlich, es sei denn, sie 
werden innerhalb der Fristen schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht. Der Sachverhalt, der 
die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen.  
 

Iserlohn, den 19.02.2018      
 
Dr. Ahrens 
Bürgermeister 
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Amtliche Bekanntmachung 
 

Satzungsbeschluss zur 5. Änderung des  
Bebauungsplans 
Nr. 159 „Letmathe – Alter Markt“ 

 
mit Bekanntmachungsanordnung  
 
Der Rat der Stadt Iserlohn hat am 06.02.2018 
folgenden Beschluss gefasst: 
 
Gemäß § 7 NRW in Verbindung mit § 10 
BauGB wird die 5. Änderung des Bebau-
ungsplans Nr. 159 „Letmathe – Alter Markt“ 
als Satzung beschlossen. Dem Bebauungs-
plan ist die Begründung gem. § 9 Abs. 8 
BauGB in der Fassung vom 08.01.2018 beige-
fügt. 
 
Diese Satzung beruht auf §§ 2, 10, und 13 des 
Baugesetzbuches (BauGB) und § 7 der Ge-
meindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) vom 14.07.1994 (GV. 
NRW. S. 666, SGV NRW 2023) in der zurzeit 
geltenden Fassung. 
 
Durch die Änderung des Bebauungsplans wird 
die planungsrechtliche Grundlage für die Umset-
zung der Verbindungsachse „Stadtspange –
 West“ geschaffen. Gleichzeitig wurde die pla-
nungsrechtliche Basis für die Realisierung einer 
„Spielanlage“ in direkter Nachbarschaft westlich 
der Stadtspange, sowie einer Stellplatzanlage im 
Bereich des Regenüberlaufbeckens geschaffen. 
 
Bekanntmachungsanordnung 

 
Der vorstehende Satzungsbeschluss wird hier-
mit gem. § 10 Abs. 3 BauGB in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 
2414), zuletzt geändert durch Artikel 2 Absatz 3 
des Gesetzes vom 20.Juli 2017 (BGBL. I S. 
2808) öffentlich bekannt gemacht. Mit der Be-
kanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft. 
 
Iserlohn, den 16.02.2018    
  
 
Dr. Ahrens 
Bürgermeister 
 
In die Bebauungsplanänderung und die Begrün-
dung kann ab sofort während der Dienststunden 
im Rathaus II - Bereich Stadtplanung/Abteilung 
Städtebauliche Planung -, Einsicht genommen 
werden. Des Weiteren ist die Einsichtnahme 
auch über das Internet möglich: 
 

http://www.iserlohn.de > Wirtschaft & Stadt-
entwicklung > Bebauungsplaene 
 
 

Hinweise 
 

1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 
Sätze 1 und 2 BauGB über die fristgemäße 
Anmeldung etwaiger Entschädigungsan-
sprüche in Folge der Festsetzungen dieser 
Bebauungsplanänderung wird hingewie-
sen. 
Die Leistung der Entschädigung ist schrift-
lich bei der Stadt Iserlohn zu beantragen. 
Nach § 44 Abs. 4 BauGB erlischt der Ent-
schädigungsanspruch, wenn nicht inner-
halb von drei Jahren nach Ablauf des Ka-
lenderjahrs, in dem die in § 44 Abs. 3 Satz 
1 BauGB bezeichneten Vermögensnach-
teile eingetreten sind, die Fälligkeit des 
Anspruches herbeigeführt wird.  

 
2. Die Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften nach der Gemeindeord-
nung Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 
kann gem. § 7 Abs. 6 GO nach Ablauf ei-
nes Jahres seit der Bekanntmachung die-
ser Satzung im Märkischen Amtsblatt nicht 
mehr geltend gemacht werden, es sei denn 

 
a) eine vorgeschriebene Genehmi-

gung fehlt oder ein vorgeschrie-
benes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 

 
b) die Satzung ist nicht ordnungsge-
mäß öffentlich bekannt gemacht wor-
den, 

 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbe-
schluss vorher beanstandet oder 

 
d) der Form- oder Verfahrensmangel 

ist gegenüber der Gemeinde vor-
her gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Man-
gel ergibt. 

 
3. Nach § 215 Abs. 1 BauGB sind Verlet-
zungen von Verfahrens- oder Formvor-
schriften i.S.v. § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 
bis 3, eine unter Berücksichtigung des § 
214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Be-
bauungsplans und des Flächennutzungs-
plans sowie Mängel in der Abwägung nach 
einem Jahr seit Bekanntmachung des Be-
bauungsplans unbeachtlich, es sei denn, 
sie werden innerhalb der Fristen schriftlich 
gegenüber der Gemeinde geltend ge-
macht. Der Sachverhalt, der die Verletzung 
oder den Mangel begründen soll, ist darzu-
legen.  
 

Iserlohn, den 19.02.2018     
 
Dr. Ahrens 
Bürgermeister 
 
 



Bebauungsplan Nr. 159
"Letmathe - Alter Markt"

5. Änderung

Abgrenzung des Plangebietes
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Satzung zur Änderung der Gebührensatzung für den Rettungsdienst 
der Stadt Iserlohn 

(5. Änderung) 
 

mit Bekanntmachungsanordnung vom 13.02.2018 
 

I. 
 

Der Rat der Stadt Iserlohn hat am 06. Februar 2018 die nachstehende Satzung zur Änderung der Gebührensat-
zung für den Rettungsdienst der Stadt Iserlohn vom  17. Januar 2005 in der Fassung der Änderungssatzung vom 
16.12.2014 beschlossen. 
 
Die Satzung beruht auf § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666) in der z.Z. gültigen Fassung, den §§ 4 und 6 des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21. Oktober 1969 (GV NRW S. 
712) in der z.Z. gültigen Fassung und auf § 14 des Gesetzes über den Rettungsdienst sowie die Notfallrettung 
und den Krankentransport durch Unternehmer (RettG NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. No-
vember 1992 (GV NRW S. 458) in der z.Z. gültigen Fassung. 
  

Artikel 1 
  
§ 4 erhält folgende Fassung: 
 

§ 4 
 

Die Höhe der Gebühren für die Inanspruchnahme des Rettungsdienstes bestimmt sich wie folgt: 
 
1. Krankentransportwagen (KTW) 
 
1.1 Transport montags bis freitags, 

von 7.30 bis 16.00 Uhr 115 €/ Einsatz   
1.2 Transport außerhalb der Zeiten unter 1.1 

sowie an gesetzlichen Feiertagen 568 €/ Einsatz  
 
2. Rettungstransportwagen (RTW)  484 €/ Einsatz  
 
3. Notarzteinsatz       
 
3.1  Notarzteinsatzfahrzeug 327,04 €/ Einsatz 
3.2 Notarzt 298,80 €/ Einsatz 

                                                                                                   
 

Artikel 2 
 

In-Kraft-Treten 
 

Diese Änderungssatzung tritt am 01.03.2018 in Kraft. 
 

II.  
 

Bekanntmachungsanordnung 
 

 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften nach der Gemeindeordnung NRW kann gem. § 7 Abs. 6 
GO NRW nach Ablauf eines Jahres seit der Bekanntmachung im "Amtsblatt des Märkischen Kreises“ nicht mehr 
geltend gemacht werden, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Iserlohn vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Iserlohn, 13.02.2018 
 
Dr. Peter Paul Ahrens 
Bürgermeister 
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Bekanntmachung des Beschlusses des Rates 
der Stadt Menden (Sauerland) über die Feststel-
lung des Jahresabschlusses des Eigenbetriebes 
Städtische Saalbetriebe „Wilhelmshöhe“ für das 
Wirtschaftsjahr 2016  
 
Gem. § 3 Abs. 5 der Verordnung über die Durchfüh-
rung der Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrie-
ben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP 
DVO) wird hiermit öffentlich bekannt gemacht:  
 
1. Feststellung des Jahresabschlusses und 

Lageberichtes des Eigenbetriebes Städt. 
Saalbetriebe „Wilhelmshöhe“ für das 
Haushaltsjahr 2016  

 
Der Rat der Stadt Menden (Sauerland) hat in 
seiner Sitzung am 21.11.2017 gemäß § 26 
Abs. 3 EigVO NRW den Jahresabschluss des 
Eigenbetriebes Städt. Saalbetriebe „Wilhelms-
höhe“ zum 31.12.2016 in der im Prüfungsbe-
richt enthaltenen Fassung und den zugehöri-
gen Lagebericht einstimmig festgestellt 
.  
Zugleich beschließt er einstimmig, das Jahres-
ergebnis in Höhe von (-) 218.162,66 € auf die 
Jahresrechnung 2017 vorzutragen.  
 
Darüber hinaus beschließt der Rat der Stadt 
Menden (Sauerland) einstimmig, dem Be-
triebsausschuss für den Eigenbetrieb Städt. 
Saalbetriebe „Wilhelmshöhe“ und die eigenbe-
triebsähnliche Einrichtung Immobilienservice 
Menden (ISM) für den Jahresabschluss 2016 
Entlastung zu erteilen.  
 
Des Weiteren beschließt er einstimmig, im Zu-
ge der Beteiligung am Haushaltssanierungs-
plan einen Betrag in Höhe von 120.801,07 € 
an die Stadt Menden abzuführen.  
 

2. Bestätigungsvermerk der Gemeindeprü-
fungsanstalt Nordrhein-Westfalen vom 
06.12.2017  

 
Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW ge-
setzlicher Abschlussprüfer des Betriebes 
Städt. Saalbetriebe „Wilhelmshöhe" Menden. 
Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung 
zum 31.12.2016 hat sie sich der Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft Völkering & Humpert, 
Menden, bedient.  
 
Diese hat mit Datum vom 08.09.2017 den 
nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt.  
 
„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend 
aus Ergebnisrechnung, Finanzrechnung und 
Bilanz sowie Anhang - unter Einbeziehung der 
Buchführung und den Lagebericht der Städti-
schen Saalbetriebe Wilhelmshöhe für das 

Haushaltsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezem-
ber 2016 geprüft. Die Buchführung und die 
Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebe-
richt nach den gemeinderechtlichen Vorschrif-
ten von Nordrhein-Westfalen und den Vor-
schriften der Eigenbetriebsverordnung NRW 
sowie der ergänzenden Bestimmungen der 
Satzung liegen in der Verantwortung der Be-
triebsleitung des Eigenbetriebs. Unsere Auf-
gabe ist es, auf der Grundlage der von uns 
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über 
den Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung und über den Lagebericht sowie 
über die wirtschaftlichen Verhältnisse des Ei-
genbetriebes abzugeben.  
 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung 
nach § 106 GO NRW und nach § 317 HGB un-
ter Beachtung der vom IDW festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung vorgenommen. Danach ist die 
Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 
Darstellung des durch den Jahresabschluss 
unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung und durch den Lagebe-
richt vermittelten Bildes der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, 
mit hinreichender Sicherheit erkannt werden 
und dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt 
werden. Bei der Festlegung der Prüfungshand-
lungen werden die Kenntnisse über die Ge-
schäftstätigkeit und über das wirtschaftliche 
und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie 
die Erwartungen über mögliche Fehler berück-
sichtigt.  
 
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksam-
keit des rechnungslegungsbezogenen internen 
Kontrollsystems sowie die Nachweise für die 
Angaben in Buchführung, Jahresabschluss 
und Lagebericht überwiegend auf Basis von 
Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die 
Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-
grundsätze und der wesentlichen Einschät-
zungen der gesetzlichen Vertreter sowie die 
Würdigung der Gesamtdarstellung des Jah-
resabschlusses und des Lageberichts.  
 
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung 
eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 
Beurteilung bildet. Unsere Prüfung hat zu kei-
nen Einwendungen geführt.  
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der Jahresabschluss den gesetzlichen Vor-
schriften und den ergänzenden Bestimmungen 
der Satzung und sonstigen ortsrechtlichen 
Bestimmungen und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
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und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebe-
richt steht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den gesetzlichen Vorschrif-
ten, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Gesellschaft und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend dar.“  
Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Völkering & 
Humpert ausgewertet und eine Analyse an-
hand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt 
dabei zu folgendem Ergebnis:  
 
Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprü-
fers wird vollinhaltlich übernommen. Eine Er-
gänzung gemäß § 3 der Verordnung über die 
Durchführung der Jahresabschlussprüfung bei 
Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Ein-
richtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA 
NRW nicht erforderlich.  
 
Herne, den 06.12.2017  
GPA NRW  
 
Im Auftrag  
 
Gregor Loges  
 

3. Öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 5 
JAP DVO  

 
Der Jahresabschluss mit dem Lagebericht für 
das Wirtschaftsjahr 2015 sind bis zur Feststel-
lung des folgenden Jahresabschlusses öffent-
lich ausgelegt und können ab sofort im Rat-
haus (Ansprechpartner: Herr Höddinghaus, 
Westwall, Z. 107), Neumarkt 5, 58706 Menden 
(Sauerland) während der Dienststunden mon-
tags bis freitags von 8:15 bis 12:30 Uhr, don-
nerstags zusätzlich 14.30 – 17.30 Uhr einge-
sehen werden.  
 

4. Bekanntmachungsanordnung  
 

Vorstehende Veröffentlichung wird unter Hin-
weis auf den § 3 Abs 5 der Verordnung über 
die Durchführung der Jahresabschlussprüfung 
bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen 
Einrichtungen (JAP DVO) bekannt gemacht  

 
Menden, den 12.02.2018  
 
Städtische Saalbetriebe „Wilhelmshöhe“  
Der Betriebsleiter  
 
Thomas Höddinghaus  
 
 
Diese Bekanntmachung wird auch auf der In-
ternetseite der Stadt Menden (Sauerland) un-
ter „www.menden.de - Leben in Menden 
- Bürgerservice & Politik - Verwaltung - 
Rathaus“ veröffentlicht. 
 

 
 

Einladung 
 

zu einer Sitzung des Rates am Dienstag, 
27.02.2018 

um 17:00 Uhr im Ratssaal des Rathauses, 
Grünestraße 12, 58840 Plettenberg 

 
Tagesordnung 
 
I.Öffentlicher Teil 
 
Punkt 1: Einwohnerfragestunde  
 
Punkt 2: Südwestfalen und die Regionale 

2025 
 

 
Punkt 3: Aktueller Finanzbericht  
 
Punkt 4: Bebauungsplan Nr. 202.2.1 - 

Bahnhofsumfeld - 1. Änderung 
gemäß 
§ 13a BauGB; 
hier: Aufstellungsbeschluss und 
Auslegungsbeschluss 

17/2018 

 
Punkt 5: Änderung Einzelhandelskon-

zept Plettenberg 2013 
22/2018 

 
Punkt 6: 11. Änderung des Flächennut-

zungsplans zur geänderten 
Darstellung SO3-Gebiet Graf-
weg/Alte Ziegelei; 
hier: Aufstellungsbeschluss, 
frühzeitige Beteiligung 

26/2018 

 
Punkt 7: Bebauungsplan Nr. 640.1 - 

Grafweg - 1. Änderung; 
hier: Aufstellungsbeschluss und 
Auslegungsbeschluss 

16/2018 

 
Punkt 8: Widmung der Grabenstraße 28/2018 
 
Punkt 9: Anfragen und Bekanntmachungen  
 
Punkt 10: Verschiedenes  
 
II.Nichtöffentlicher Teil 
 
Punkt 11: Vorstellung Entwurf Brand-

schutzbedarfsplan (2. Fort-
schreibung) 

27/2018 

 
Punkt 12: Beförderungen und Gewährung 

einer Amtszulage 
24/2018 

 
Punkt 13: Aufstellung der Nebentätigkeiten 

des Bürgermeisters gemäß § 17 
Korruptionsbekämpfungsgesetz i. 
V. mit § 53 Landesbeamtengesetz 

 

 
Punkt 14: Anfragen und Bekanntmachungen  
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Punkt 15: Verschiedenes  
 
Plettenberg, 15.02.2018 
 
Stadt Plettenberg 
Der Bürgermeister 
 
gez. Schulte 

 
 
 

 
 

Bekanntmachung der Stadt Altena (Westf.) 
 

Anmeldung zur Jahrgangsstufe 10 (EF) des 
Burggymnasiums der Stadt 

 
Das Burggymnasium nimmt die Anmeldung für die 
zukünftige EF (differenzierte Oberstufe) zum 
Schuljahresbeginn 2018/2019 wie folgt entgegen: 
 
Donnerstag 01.03.2018 von 14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Die Anmeldungen werden im Sekretariat des Burg-
gymnasiums der Stadt Altena (Westf.), 
Bismarckstraße 10, entgegengenommen. 
 
Bei der Anmeldung sind das Familienstammbuch, 
die letzten beiden Zeugnisse, ggf. 
gerichtliche Sorgerechtsentscheidungen, das An-
meldeformular ab Jahrgangsstufe 10 und ggf. 
der Fahrkartenantrag ab Jahrgangsstufe 10 vorzu-
legen. 
 
Im Downloadbereich auf der Homepage des Burg-
gymnasiums Altena (www.burggymnasiumaltena. 
de) erhalten Sie weitere Informationen. 
 
Dieser Termin gilt für die Schülerinnen und Schüler 
der Klassen 10 der Hauptschule, 
Realschule und Gesamtschule, die in die Einfüh-
rungsphase des Gymnasiums eintreten 
möchten. Die Anmeldung wird unter dem Vorbehalt 
entgegengenommen, dass am Ende des 
Schuljahres der Qualifikationsvermerk erteilt wird. 
 
Über den Aufbau und das Angebot der Schule gibt 
der Schulleiter Auskunft. 
 
Evtl. bestehende Unklarheiten können in der Abtei-
lung 2 - Schulen und Sport - der Stadt Altena 
(Westf.), Lüdenscheider Str. 27, Telefon 209 345, 
geklärt werden. 
 
Altena (Westf.), 06.02.2018 
 
Dr. Hollstein 

Bürgermeister

 
 
Am Dienstag, dem 27.02.2018, 17:30 Uhr, findet 

in der Aula des Friedrich-Leopold-Woeste-
Gymnasiums, Albert-Schweitzer-Str. 1, 58675 

Hemer, die 31. Sitzung des Rates der  
Stadt Hemer statt. 

 

Tagesordnung 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der 

ordnungsgemäßen Einberufung und 
Beschlussfähigkeit 

  

2. Fragestunde für Einwohner zu schrift-
lich eingegangenen oder dringenden 
Anfragen 

  

3. Prüfung der Niederschrift über die Sit-
zung vom 19.12.2017 

  

4. Eingänge für den Rat   
5. Kreisweites Gewerbe- und Industrieflä-

chenkonzept 
hier: Zustimmung zum kreisweiten Ge-
werbe- und Industrieflächenkonzept 
Vorlage: 09/2018-0931 

  

6. Änderung der Nutzungs- und Ent-
geltordnung für die Gemeinschaftshäu-
ser der Stadt Hemer 
Vorlage: 09/2018-0940 

  

7. Abschluss eines Wegenutzungsvertra-
ges Gas für das Gasverteilnetz der all-
gemeinen Versorgung in der Stadt He-
mer (Gaskonzessionsvertrag) 
Vorlage: 09/2017-0916 

  

8. Abschluss eines Wegenutzungsver-
trags Elektrizität für die allgemeine Ver-
sorgung in der Stadt Hemer (Strom-
konzessionsvertrag Ortsteil Ihmert) 
Vorlage: 09/2017-0917 

  

9. Abschluss eines Wasserkonzessions-
vertrages für die allgemeine Versor-
gung in der Stadt Hemer 
Vorlage: 09/2017-0918 

  

10. Übertragung von Ermächtigungen in 
das Haushaltsjahr 2018 
Vorlage: 09/2018-0935 

  

11. Mitteilungen des Bürgermeisters   
12. Anfragen   
 
 
Hemer, 13.02.18 
 
Gez. 
Michael Heilmann 
Bürgermeister 
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Außenbereichssatzung „Mesterscheid“ 
 
hier: I.  Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 
         II. Bekanntmachung der Durchführung der Öffentlichkeitsbeteiligung 
             gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
     

 
I. 

 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und 
Verkehr des Rates der Stadt Hemer hat in seiner 
Sitzung am 13.02.2018 folgenden Beschluss getrof-
fen: 
 
A)  
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und 
Verkehr beschließt die Aufstellung der Außenbe-
reichssatzung gemäß § 35 Abs. 6 BauGB 
 
Ziel der Außenbereichssatzung ist es, durch ein An-
gebot von z. B. einem Hofcafé den Rad- und Wan-
dertourismus in dem Satzungsbereich zu attraktive-
ren, ohne den Außenbereichscharakter zu gefähr-
den. 
 
Übereinstimmungserklärung: 
 
Der vorstehende Beschluss zur Aufstellung der Au-
ßenbereichssatzung „Mesterscheid“ stimmt mit dem 
Aufstellungsbeschluss des Ausschusses für Stadt-
entwicklung, Umwelt und Verkehr des Rates der 
Stadt Hemer vom 13.02.2018 überein. Der Be-
schluss ist  ordnungsgemäß zustande gekommen. 
Der Geltungsbereich ist dem beigefügten Über-
sichtsplan zu entnehmen. 
 
Hemer, 15.02.2018 
 
Stadt Hemer 
Der Bürgermeister 
 
gez. 
Michael Heilmann 
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II. 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr des Rates der Stadt Hemer hat in seiner Sitzung am 
13.02.2018 folgenden Beschluss getroffen: 
 
B)  
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr beschließt den Billigungs- und Offenlegungsbeschluss 
der Außenbereichssatzung gemäß § 35 Abs. 6 i. V. m. § 13 Abs. 2 i. V. m. § 3 Abs. 2 BauGB 
 
Die Außenbereichssatzung wird im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB als Satzung gemäß § 35 Abs. 6 
BauGB aufgestellt. Auf eine Beteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) wird 
verzichtet. Es wird direkt die Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB durchgeführt. 

Der Entwurf der Außenbereichssatzung und die Entwurfsbegründung sowie der Satzungstext liegen in der Zeit 
vom                    

01. März bis einschließlich dem 06. April 2018 

während der Dienststunden im Rathaus der Stadt Hemer, Hademareplatz 44, 7. Etage im Flur vor Zimmer 702 zu 
jedermanns Einsicht während der  
 
Dienststunden: 
montags von 7:30 Uhr bis 12:30 Uhr und von 13:00 Uhr bis 17:30 Uhr  
dienstags bis donnerstags von  7:30 Uhr bis 12:30 Uhr und von 13:00 Uhr bis 16:30 Uhr 
freitags von 7:30 Uhr bis 12:30 Uhr 
aus. 
 
Gemäß § 13 Abs. 2 i. V. m. § 3 Abs. 2 BauGB sind eine Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4, ein Umweltbericht nach 
§ 2 a, die Angabe nach § 3 Abs. 2 S. 2, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind sowie eine 
zusammenfassende Erklärung nach § 10 Abs. 4 BauGB nicht vorgesehen. 
 
Während der Auslegungsfrist besteht die Möglichkeit zu den Planentwürfen Stellung zu nehmen. Sollten Stel-
lungnahmen zur Niederschrift gegeben oder weitere Informationen benötigt werden, so ist dies im Zimmer 702 
des Rathauses ebenfalls zu den vorab genannten Öffnungszeiten möglich. Nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen können bei der Beschlussfassung über die Außenbereichssatzung „Mesterscheid“ unberücksichtigt 
bleiben. Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) zur Einlei-
tung einer Normenkontrolle unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom An-
tragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können. 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Der vorstehende Beschluss zur öffentlichen Auslegung vom 13.02.2018 wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 BauGB in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. I S. 3634) öffentlich bekanntgemacht. 
 
Hemer, 15.02.2018 
 
Stadt Hemer 
Der Bürgermeister 
 
gez. 
Michael Heilmann 

 
 



 
 

108 
 

 
 
 

Bekanntmachung der Stadt Lüdenscheid 
 
Öffentliche Auslegung des Bebauungsplanentwurfs Nr. 834 „Mozartstraße/Brahmsweg“ 
 
Der Ausschuss für Stadtplanung und Umwelt der Stadt Lüdenscheid hat in seiner öffentlichen Sitzung am 
31.01.2018 die öffentliche Auslegung wie folgt beschlossen: 
 
Beschluss: 
 
Gemäß § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I 
S. 3634) ist der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 834 „Mozartstraße/ Brahmsweg“ einschließlich der Begrün-
dung und des Umweltberichtes für die Dauer eines Monats, mindestens jedoch für die Dauer von 30 Tagen, oder 
bei Vorliegen eines wichtigen Grundes für die Dauer einer angemessenen längeren Frist, öffentlich auszulegen. 
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung berührt wird, 
sind von der Auslegung zu benachrichtigen und parallel zu beteiligen. 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 834 „Mozartstraße/Brahmsweg“ ist nachstehend abgebildet. 
 

 
 
 
Ziel der Planung ist die Realisierung eines kleinen Wohngebietes mit neun Einfamilienwohnhäusern und einem 
Mehrfamilienwohnhaus auf dem ehemaligen Betriebsgrundstück der Firma Gill Thermoplaste an der Mozartstra-
ße 22 – 24. Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen für diese neue Wohnbebauung zu schaffen, ist eine 
Überplanung des bisherigen Gewerbegrundstückes in eine Wohnbaufläche notwendig. 
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Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 834 „Mozartstraße/Brahmsweg“ liegt mit der Begründung und dem Um-
weltbericht in der Zeit vom 01.03.2018 bis einschließlich 04.04.2018 täglich während folgender Zeiten Montag 
bis Donnerstag 8.00 - 16.00 Uhr, Freitag 8.00 - 12.00 Uhr im Rathaus der Stadt Lüdenscheid, Fachdienst 
Stadtplanung und Geoinformation, Rathausplatz 2, in den Glasvitrinen zwischen den Räumen 534 und 537, öf-
fentlich aus. 
 
Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnahmen zum Planentwurf schriftlich eingereicht 
oder zu Protokoll gegeben werden. 
 
Die folgenden, wesentlichen umweltbezogenen Stellungnahmen und die folgenden Arten umweltbezogener In-
formationen sind verfügbar und liegen ebenfalls öffentlich aus: 
 
- Geräusch-Immissionsschutz-Gutachten des Ing.-Büros für Akustik und Lärm-Immissionsschutz Buch-

holz/Erbau-Röschel/Horstmann vom 08.08.2017 mit einer schalltechnischen Untersuchung der Betriebs-
geräusche einer vorhandenen Kfz-Werkstatt und deren Auswirkungen auf die geplante Wohnbebauung. 
Im Ergebnis werden die Tages-Immissionswerte für Allgemeine Wohngebiete an den nächstgelegenen 
Baugrenzen eingehalten. 

- Umweltprüfung/Umweltbericht mit einer Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei einer 
Durchführung der Planung bezogen auf die Schutzgüter/Wirkungsfaktoren Mensch, Tiere und Pflanzen, 
Boden, Fläche, Wasser, Luft, Klima, biologische Vielfalt, Landschaft, Kultur- und Sachgüter und mit ge-
planten Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der voraussichtlichen erheblichen 
nachteiligen Umweltauswirkungen durch die Planung. Die Auswirkungen der Planung auf die Umwelt sind 
gering, da es sich um die Reaktivierung eines mit Betriebsgebäuden bebauten Gewerbegrundstückes 
handelt. 

- Artenschutzrechtliche Vorprüfung mit einer Zustandsbeschreibung möglicher planungsrelevanter Arten 
und mit der Prüfung, ob eine Betroffenheit im Sinne des § 44 Bundesnaturschutzgesetzes vorliegt. Durch 
die Planung sind weder besonders streng geschützte Wildtiere, Fledermäuse, Amphibien noch besonders 
geschützte Pflanzenarten negativ betroffen. 

- Begründung zum Bebauungsplan, in der die Ziele, Zwecke und die wesentlichen Auswirkungen des Be-
bauungsplanes dargelegt werden. 

 
Es wird darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung 
nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan gem. § 4a Abs. 6 
BauGB unberücksichtigt bleiben können, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen 
müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bauleitplanes nicht von Bedeutung ist. 
 
Der vorstehende Beschluss zur öffentlichen Auslegung des Bebauungsplanentwurfes Nr. 834 “Mozartstra-
ße/Brahmsweg“ wird hiermit ortsüblich öffentlich bekannt gemacht. 
 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Gem. § 7 Absatz 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen kann eine Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung beim Zustandekommen dieses Beschlusses nach Ablauf ei-
nes Jahres seit seiner Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchge-

führt, 
b) diese Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsge-

mäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister hat den Beschluss des Ausschusses für Stadtplanung und Um-

welt vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 
Lüdenscheid, 13.02.2018 
 
Der Bürgermeister 
Dieter Dzewas 
 
 
Diese öffentliche Bekanntmachung kann auch unter www.luedenscheid.de in der Rubrik „Rathaus & Bürger / Info 
& Service / Öffentliche Bekanntmachungen" eingesehen werden. 
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B e k a n n t m a c h u n g  
 

Satzung  
über die Erhebung einer Wettbürosteuer in der 

Stadt Kierspe 
(Wettbürosteuersatzung) vom 15.02.2018 

 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 
666/SGV NRW 2023) in der zur Zeit geltenden Fas-
sung und der §§ 1 bis 3 und § 20 Abs. 2 Buchstabe 
b des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969 
(GV NRW S. 712/SGV NRW 610) in der zur Zeit 
geltenden Fassung hat der Rat der Stadt Kierspe in 
der Sitzung am 13.02.2018 folgende Wettbürosteu-
ersatzung beschlossen:  
 

§ 1 
Steuererhebung 

 
Die Stadt Kierspe erhebt eine Wettbürosteuer als 
örtliche Aufwandsteuer nach den Vorschriften dieser 
Satzung. 
 

§ 2 
Steuergegenstand 

 
Der Besteuerung unterliegen im Gebiet der Stadt 
Kierspe das vermitteln oder Veranstalten von Pfer-
de- und Sportwetten in Einrichtungen (Wettbüros), 
die neben der Annahme von Wettscheinen (auch an 
Terminals o.ä.) auch das Mitverfolgen der Wet-
tereignisse ermöglichen. 
 

§ 3 
Steuerschuldner 

 
(1) Steuerschuldner ist der/die Betreiber/in des 

Wettbüros, auch soweit dieser selbst als 
Veranstalter von Wettereignissen auftritt. 

(2) Mehrere Steuerschuldner haften als Ge
 samtschuldner. 

§ 4 
Bemessungsgrundlage 

 
Grundlage für die Bemessung der Steuer ist der für 
eine Wette vom Wettkunden eingesetzte Gesamtbe-
trag. Dieser umfasst den Nominalbetrag gemäß 
Wettschein zuzüglich etwaigen weiteren für die 
Platzierung der Wette zu zahlenden Entgelten. 
 

§ 5 
Steuersatz 

 
Die Steuer beträgt je angefangenen Kalendermonat 
drei von Hundert der für den Abschluss der Wetten 
aufgewendeten Gesamtbeträge im Sinne des § 4. 
 
 

§ 6 
Anmeldung, Abmeldung und  

Sicherheitsleistung 
 

(1) Wer ein Wettbüro im Sinne des § 2 eröffnet 
und in Betrieb nimmt, hat dieses unverzüg-
lich, spätestens jedoch innerhalb von 14 
Tagen nach der Inbetriebnahme bei der 
Stadt Kierspe auf amtlichen Vordruck an-
zuzeigen. 
Die Anmeldungen müssen folgende Anga-
ben enthalten: 
Name und Anschrift des/der Betrei-
bers/Betreiberin, Ort und Zeitpunkt der Er-
öffnung des Wettbüros, Angaben über die 
Art der Wettangebote und den Wettveran-
stalter sowie eine Auflistung aller einge-
setzten Wettterminals mit der jeweiligen 
Gerätenummer. Mit der Anmeldung sind 
die gesetzlich vorgeschriebenen Genehmi-
gungen vorzulegen. 
Hinsichtlich der bei Inkrafttreten dieser 
Satzung bereits bestehenden Wettbüros im 
Sinne von § 2 hat der Betreiber der Stadt 
Kierspe die Anmeldung gemäß § 6 Abs. 1 
S. 1 und 2 innerhalb von 14 Tagen nach 
Inkrafttreten dieser Satzung vorzunehmen.  

(2) Jede Änderung des Geschäftsbetriebes, 
die sich auf die zu entrichtende Steuer 
auswirken kann (z.B. Schließung, Betrei-
berwechsel, Änderung der genutzten 
Räumlichkeit oder des Wettangebotes so-
wie des Wettveranstalters), ist innerhalb 
von 14 Tagen ab Eintritt der Änderung der 
Stadt Kierspe schriftlich mitzuteilen. Bei ei-
ner verspäteten Anzeige der Änderung 
wird der Kalendertag der Vorsprache an 
Amtsstelle oder des Posteinganges der 
Mitteilung zu Grunde gelegt. 

(3) Die endgültige Schließung des Wettbüros 
ist der Stadt Kierspe innerhalb von 14 Ta-
gen anzuzeigen. 

(4) Die Stadt Kierspe ist berechtigt, eine Si-
cherheitsleistung bis zur Höhe der voraus-
sichtlichen Steuerschuld zu veranlagen. 

§ 7 
Abwicklung der Besteuerung 

 
(1) Der Steueranspruch entsteht mit der Ver
 wirklichung des Steuertatbestandes. 

(2) Bei Einstellung des Geschäftsbetriebes 
durch Geschäftsaufgabe mit Nachfolge 
(Betreiberwechsel) obliegt die Steuerpflicht 
für den vollen Kalendermonat dem bisheri-
gen Betreiber, sofern dieser im Kalender-
monat mindestens 15 Kalendertage als Be-
treiber tätig war, ansonsten wird der nach-
folgende Betreiber anstelle des bisherigen 
Betreibers für den vollen Monat steuer-
pflichtig. 

(3) Bei Einstellung des Geschäftsbetriebes 
durch Geschäftsaufgabe ohne Nachfolge 
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(Schließung) fällt die Steuer für den ange-
fangenen Kalendermonat der Schließung 
beim bisherigen Betreiber an. 

 
(4) Die Steuer wird in der Regel für den Ka
 lendermonat festgesetzt. 
 
(5) Die Steuer, eine Sicherheitsleistung sowie 

ein Verspätungszuschlag nach § 8 sind in-
nerhalb von sieben Tagen nach Bekannt-
gabe des Steuerbescheides zu entrichten. 

(6) Der Steuerschuldner hat die für die Fest-
setzung der Steuer erforderlichen Anga-
ben, insbesondere die Summe der im Sin-
ne der §§ 4 und 5 für den Abschluss der 
Wetten aufgewendeten Beträge, bis zum 
siebten Kalendertag des auf den zu be-
steuernden Monat folgenden Monats an 
die Stadt Kierspe schriftlich zu übermitteln 
(Selbsterklärung). Die Selbsterklärung hat 
unter Verwendung des amtlichen Formu-
lars zu erfolgen.  

(7) Der Selbsterklärung sind die Belege über 
die Abrechnung zwischen dem Wettver-
mittler und dem Wettveranstalter für den zu 
versteuernden Zeitraum beizufügen. Wett-
veranstalter haben für den entsprechenden 
Zeitraum die für den Abschluss von Wetten 
entgegengenommenen Beträge mitzuteilen 
und durch geeignete Unterlagen, z.B. Um-
satzlisten oder Ähnliches, nachzuweisen. 

(8) Die Stadt Kierspe kann unter Vorbehalt des 
jederzeitigen Widerrufs und nur in beson-
deren Fällen zulassen, dass der Steuer-
schuldner die Übermittlung nach Abs. 6 
(Selbsterklärung) abweichend abgibt und 
auf die Beifügung der Abrechnung zwi-
schen dem Wettvermittler und dem Wett-
veranstalter sowie auf die Übermittlung der 
geeigneten Unterlagen des Wettveranstal-
ters über die für den Wettabschluss entge-
gengenommenen Beträge nach Abs. 7 
verzichten.  

 
§ 8 

Steuerschätzung und Verspätungszu-
schlag 

 
(1) Soweit die Stadt Kierspe die Besteue-

rungsgrundlagen nicht ermitteln oder be-
rechnen kann, kann sie diese nach § 162 
Abgabenordnung (AO) schätzen. 

(2) Wenn der Steuerschuldner die in dieser 
Satzung angegebenen Fristen nicht wahrt, 
kann gemäß § 152 (AO) ein Verspätungs-
zuschlag erhoben werden. 

§ 9 
Steueraufsicht 

 
Für die Steueraufsicht gelten die Vorschriften der 
Abgabenordnung. Verwiesen wird insbesondere auf 
die Vorschriften der §§ 90, 93, 98 und 99 AO. 

 

§ 10 
Ordnungswidrigkeiten und Straftaten 

 
(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 20 Abs. 2 

Buchstabe b) des KAG NRW handelt, wer 
vorsätzlich oder leichtfertig einer Verpflich-
tung nach §6, §7 oder §9 dieser Satzung 
zuwiderhandelt. 

(2) Ordnungswidrigkeiten können mit einer 
Geldbuße geahndet werden. Die Vorschrif-
ten der §§ 17 und 20 KAG NRW über 
Straftaten und Ordnungswidrigkeiten sind 
anzuwenden. 

 
§ 11  

Inkrafttreten 
 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die bis-
herige Wettbürosteuersatzung vom 25.11.2015 au-
ßer Kraft. 
 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht. 
 
Hinweis 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 
NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach 
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt 

oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt, 

 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öf-

fentlich bekannt gemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbe-

schluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegen-

über der Stadt vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
Kierspe, 15.02.2018 
 
Frank Emde 
Bürgermeister 
 
 
 
Diese öffentliche Bekanntmachung kann auch über 
das Internet, Homepage der Stadt Kierspe, unter 
www.kierspe.de (Rat & Verwaltung > Bekanntma-
chungen) eingesehen werden. 

http://www.kierspe.de/
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STADT HALVER 
 

Bekanntmachung der Stadt Halver 
 

Sitzung des Rates der Stadt Halver 
 
Am Montag, 05.03.2018, 17:00 Uhr, findet in der 
Aula des Anne-Frank-Gymnasiums in Halver, Kant-
straße 2, eine Sitzung des Rates der Stadt Halver 
statt 
 
A.Öffentliche Sitzung 
 
1 Fragestunde für Einwohner  
 
2 GPA-Bericht  
 
3 Bericht des Bürgermeisters über die 

Ausführung der Ratsbeschlüsse 
 

 
4 Über- und außerplanmäßige Aufwen-

dungen bzw. Auszahlungen im Haus-
haltsjahr 2017 (Liste 2017 Nr. 2) 

 

 
5 Genehmigung eines Dringlichkeitsbe-

schlusses; 
Außerplanmäßige Ausgabe 

 

 
6 Überplanmäßige Ausgaben 

hier: Straßenbeleuchtung 
 

 
7 Aufhebung der Ordnungsbehördlichen 

Verordnung über das Offenhalten von 
Verkaufsstellen aus besonderem An-
lass im Stadtgebiet Halver vom 
03.08.2001 

 

 
8 Neueinteilung der Schiedsmannsbezirke in der 

Stadt Halver 
 
9 Neuwahl von zwei Schiedspersonen 
 
10 Beteiligung der Stadt Halver an der 

Bewerbung der Region "Oben an der 
Volme" zur REGIONALE 2025 

 

 
11 Brandschutzbedarfsplan der Stadt  

Halver 
 

 
12 Abwasserbeseitigungskonzept (ABK) 

der Stadt Halver 2018 - 2023 
 

 
13 Sanierung des Aussichtsturms  

Karlshöhe 
 

 
14 Erhebung und qualitative Bewertung 

der Gewerbe- und Industrieflächenpo-
tenziale im Märkischen Kreis,  
Verabschiedung des Konzepts 

 

 
 

15 Flächennutzungsplan der Stadt Halver, 
21. Änderung (Beschluss Zum Hälver-
sprung) 

 

 
16 Bebauungsplan Nr. 46 "Zum Hälver-

sprung“, (Satzungsbeschluss) 
 

 
17 Flächennutzungsplan, 11. Änderung 

(Aufhebung des Einleitungsbeschlus-
ses Neuen Herweg) 

 

 
18 Bebauungsplan Nr. 32 "Neuen Her-

weg“, 2. Änderung"; (Einleitungsbe-
schluss Neuen Herweg ) 

 

 
19 Bekanntgaben  
 
20 Beantwortung von Anfragen und neue 

Anfragen 
 

 
B.Nichtöffentliche Sitzung 
 
1 Vertragsangelegenheiten 
 
2 Bekanntgaben  
 
3 Beantwortung von Anfragen und neue 

Anfragen 
 

 
4 Aufhebung der Schweigepflicht  
 
Halver, 15.02.2018 
 
Der Bürgermeister 
Michael Brosch 
 

 
 

 
 

Bekanntmachung 
des Wahlleiters der Stadt Menden (Sauerland) 

über die Ersatzbestimmung für ein Ratsmitglied 
 

Das gewählte Ratsmitglied der Stadt Menden  
(Sauerland) 
 
Herr Friedrich Weische, wohnhaft  
Paschesiepen 12a, 58710 Menden (Sauerland), 
CDU 
 
ist am 05.02.2018 verstorben. 
 
Als Nachfolger habe ich gemäß § 45 Abs. 2 des 
Gesetzes über die Kommunalwahlen in Nordrhein-
Westfalen (KWahlG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 30. Juni 1998 (GV.NW. S. 454, ber. 
S. 509/SGV.NRW. 1112) zuletzt geändert durch Ar-
tikel 1 Nr. 1, 2 und 4 des Gesetzes über die Zu-
sammenlegung der allgemeinen Kommunalwahlen 
mit den Europawahlen vom 24. Juni 2008 (GV. 
NRW. S. 514), in Kraft getreten am 1. August 2014, 
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Herrn Dennis Böcker, wohnhaft Grevenhofstr. 5, 
58708 Menden (Sauerland), CDU 
 
festgestellt. 
 
Herr Böcker hat das Mandat mit Erklärung vom 
12.02.2018 angenommen. 
 
Gegen diese Feststellung kann binnen eines Mo-
nats nach Bekanntgabe Einspruch eingelegt wer-
den. Dieser ist bei mir schriftlich oder im Rathaus, 
Zimmer A 128, Neumarkt 5, 58706 Menden münd-
lich zur Niederschrift zu erklären.  
 
Menden, 19.02.2018 
 
Stadt Menden (Sauerland) 
Der Bürgermeister als Wahlleiter 
 
gez. Wächter 
(Wächter) 
 
 
Diese Bekanntmachung wird auch auf der In-
ternetseite der Stadt Menden (Sauerland) un-
ter „www.menden.de - Leben in Menden 
- Bürgerservice & Politik - Verwaltung - 
Rathaus“ veröffentlicht. 
 
 
 

 
 

E i n l a d u n g 
 
zur Sitzung des Rates der Stadt Menden 
(Sauerland) am Dienstag, 27.02.2018, um 17:00 
Uhr, Ratssaal des Rathauses, Neumarkt 5, 58706 
Menden 
 
T a g e s o r d n u n g 
 
I. Öffentliche Sitzung 
 
1.   Kenntnisgabe eingegangener Anträge 
  
 1.1.   Anregungen und Beschwerden (Bürger
 anträge) 
  
 1.2.   Anträge der Rats- und Ausschussmitglie
 der sowie der Fraktionen 
  
 1.3.   Sonstige Anträge im Zuständigkeitsbe
 reich des Rates und seiner Ausschüsse 
  
 2.   Überweisung oder unmittelbare Beratung 

von Anträgen der Fraktionen und Rats- 
und Ausschussmitglieder sowie sonsti-
gen Anträgen im Zuständigkeitsbereich 
des Rates 

  
 2.1.   Antrag auf Aktualisierung des Projekt-

handbuchs Menden 2025 
- Antrag der CDU-Fraktion, Frau Annette 

Rossin-Kehne, Antrag vom 20.11.2017, 
eingegangen am 04.12.2017 

  
 2.2.   Antrag auf ein Glyphosatverbot auf städ-

tischen Flächen 
- Antrag der Fraktion Die Linke, Herr 
Thomas Thiesmann, Antrag vom 
04.01.2018 

  
 2.3.   Antrag auf eine Machbarkeitsprüfung zur 

Errichtung eines Hausarztzentrums z.B. 
im Gebäude des Bürgersaals 
- Antrag der FDP-Fraktion, Herr Stefan 
Weige, Antrag vom 28.12.2018 

  
 2.4.   Antrag auf Erstellung einer Digitalisie-

rungsstrategie 
- Antrag der FDP-Fraktion, Herr Stefan 
Weige, Antrag vom 24.01.2018 

  
 3.   Bildung und Verteilung der Eingangs-

klassen im Bereich der Mendener Grund-
schulen für das Schuljahr 2018/2019 

  
 4.   Wirtschaftsplan 2018 für den Stadtforst 
  
 5.   Erlass einer ordnungsbehördlichen Ver-

ordnung zur Festlegung der verkaufsof-
fenen Sonntage im Jahr 2018 

  
 6.   Verlängerung des 5. Gleichstellungs
 plans der Stadt Menden bis zum 
 31.12.2018 
  
 7.   Teilnahme an der Qualitätsoffensive 
 "Willkommen in Südwestfalen" 
  
 8.   Entwicklung im Bereich des Bebauungs-

plans Nr. 15 der ehem. Gemeinde Len-
dringsen 

  
 9.   Antrag auf diverse Beschlussfassungen 

zum Thema Nord-
wall/Parkhaus/Gartenstraße 
- Antrag der Werbegemeinschaft Men-
den, Herr Frank Oberkampf, Antrag vom 
11.09.2017 

  
 10.   2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 

113 "Bereich nördlich und südlich der 
Heidestraße"  in Menden-Bösperde (Ver-
fahren gem. § 13a BauGB) 
- Beschluss über das Ergebnis der öffent-
lichen Auslegung und der Beteiligung der 
Behörden gem. § 3 (2) und § 4 (2) 
BauGB 
- Satzungsbeschluss 

  
 11.   Satzung über die äußere Gestaltung bau-

licher Anlagen zur 2. Änderung der Ge-
staltungssatzung zum Bebauungsplan 
Nr. 113 für das Gebiet nördlich der Hei-
destraße in Menden-Bösperde 
- Satzungsbeschluss gem. § 86 BauO 
NRW 

  
 12.   Richtlinie zur Gestaltung von Sondernut-

zungen 
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- Beschluss über die Vorgaben zur Ge-
staltung von technischen Anlagen 

  
 13.   Bebauungsplan Nr. 220 "Bereich Blu-

menweg/ südlich Provinzialstraße" 
- Anordnung einer Veränderungssperre 
gem. § 14 BauGB 

  
 14.   Machbarkeitsstudie zur Fusion des 
 FWGH und Mehrzweckhalle Oesbern 
  
 15.   Genehmigung einer Dringlichkeitsent-

scheidung gem § 60 Abs. 2, GO NW 
i.V.m. § 5 Abs. 6 EigVO NRW und § 4 
Abs. 4 der Betriebssatzung für den ISM 
- Änderung des Wirtschaftsplanes 2018 

  
 16.   Genehmigung einer Dringlichkeitsent-

scheidung gemäß § 60 Abs. 1 Satz 2 GO 
NRW 
- Überplanmäßige Bereitstellung von 
Haushaltsmitteln  
- Hochwasserschutzmaßnahmen 

  
 17.   Ermächtigungsübertragungen gem. § 22 

GemHVO NRW vom Haushalt 2017 nach 
2018 
- Festlegung der Grundsätze für Ermäch-
tigungsübertragungen 

  
 18.   Haushaltsausführung im IV. Quartal 2017

  
- Nicht erhebliche über- und außerplan-
mäßige Aufwendungen und Auszahlun-
gen gem. § 83 Abs.1 GO 

  
 19.   Liste der nicht durchgeführten Beschlüs
 se aus öffentlicher Sitzung 
  
 20.   Ausschussumbesetzungen und Vertre
 terbestellungen 
  
 20.1.   Antrag der FDP-Fraktion: Sachkundiger 
 Bürger im Sportausschuss 
  
 21.   Sachstandsberichte der Verwaltung 
  
 22.   Mitteilungen 
  
 22.1.   Beteiligung an der MVG - Märkische Ver-

kehrsgesellschaft mbH  
- Antwort der Kommunalaufsicht zur An-
zeige gemäß § 115 GO NRW betreffend 
der Satzungsänderungen der MGV im 
Zuge der Betrauung als interner Betreiber 

  
 22.2.   Stadtwerke Menden GmbH - Gründung 

einer gemeinsamen Gesellschaft mit der 
Stadtwerke Fröndenberg GmbH "Netz-
Service Ruhr GmbH"  
- Anzeigeverfahren nach § 115 GO NRW 

  
 22.3.   Haushalt 2018/2019 
  
 22.4.   Strukturförderprogramm "REGIONALE 

2025" in Südwestfalen 
- Zwischenbericht 

  

 23.   Anfragen 
  
 
II. Nichtöffentliche Sitzung 
 
1.   Änderung des Betreibervertrages "Bür-

gerbad Leitmecke" -Fördermaßnahme 
"Soziale Integration im Quartier" 

  
 2.   Liste der nicht durchgeführten Beschlüs
 se aus nichtöffentlicher Sitzung 
  
 3.   Aufträge an das Rechnungsprüfungsamt 
  
 4.   Mitteilungen und Anfragen 
  
 
Menden, 19.02.2018 
 
(Wächter) 
Bürgermeister 
 
 
Diese Bekanntmachung wird auch auf der In-
ternetseite der Stadt Menden (Sauerland) un-
ter „www.menden.de - Leben in Menden 
- Bürgerservice & Politik - Verwaltung - 
Rathaus“ veröffentlicht. 
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